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©d)i»eijerifd)er tj?eijer< uttb

SPlafcfjtmften > Serbaub. ®ie
©eftion ßüridj beg Serban»
beg ft^roetg. feiger unb 3Ka=

fc£>iniften feierte am 3. gebruar

v in $otet Pfauen in §ot=
tingen iE>ren gmangigjal)rigen Seftanb. ®ie ©ettion
güricfj gäljlt 225 Stfitglieber. 3l)te @e!tiong=Sranïen=

îaffe fjat wä^renb biefer £eit an erfranfte Sftitgtieber
im gangen 15,385 gr. augbegaf)tt. Serftorben ftnb aug

ber ©ettion 40 9Jtitglieber. ®er ©efamtberbanb
gäljlt in 22 ' ©eftiortén über 1300 SOtitglieber. ©ett bem

Seftanbe beg ©entratberbanbeg 1882 mürben aug ber

centr alif irten © t e r b e t a f f e an bie çintertaffenen
non 112 berfiorbenen äJfitgliebern bie ©umme bon

61,180 gr. augbegaïflt.
Setanntlid) ift neben biefer gegenfeitigen Unterfing

ung ber Çauptgmec! beg Serbanbeg^ bie berufliche Slug»

bilbung bie ^»auptfacEje. ®iefe gefdjielü burd) Vorträge,
Surfe, Sefud)e bon Intagen, foroie fÇac^Iitteratur u. f.

m. äftit bem Serbanb ber ®ampffeffelbefiher ftept ber

Serein auf gutem guffe.
9tad) beut 3ofjre§bericf)t bes fd)toeigerifcftett Söerfmci.

fterberbanbeê meift biefer Serein auf ©nbe ®egember 1899

2665 ÜRitglieber auf, mag für bag abgelaufene ^apr
eine gunaljme ygu 279 SJtitgliebern augmadp- 3m isapre

1899 begaste bie Serbanbgfaffe an bie §interlaffenen
bon 19 berftorbenen Sereingmitgliebern eine Sterbe»
fumme bon gr. 12,500 unb feit ber ©rünbung beg Ser»
banbeg (1893) bei 80 ®obegfäüen eine Summe bon
gr. 38,800. ®ag Sereingbermögen ift burd) eine lept»
jährige aufjerorbentlidfe Sermefrung bon gm. 20,000
auf gr. 64,000 angemadjfen.

Dftfcfpuetserifdie ©laferuteifter > Serbtttbwtg. ®urd)
ein gnitiatibtomitee mirb bie Silbuitg einer Sereinigung
ber ©tafermeifter aug bem ©ebiete bon ©larug big Sbur
unb tftorfdfad) angeftrebt gum 3mede ber Stufftellung
eineg berbinbtidjen ißreigtarifeg.

Sit ißnmtrut tiat fid) ein ©ewerbeüereiu gebilbet,
t)auptfäd)lid) aug Sau|anbmerfgmeiftern be=

ftet)enb, bie fid) gegen eine fctjäbigenbe Sonfurreng
fdjüpen motten unb u. a. aud) bie ©rridjtung einer
permanenten Sertaufgtfalte beabfidjtigen. Sereitg finb
40 SMitglieber beigetreten.

ftteuefter 2)reMtttt)Hjaltcr.
©dltDeij. patent unb fcfjtoei?. ©rftnbung.

©inen mirüidj praftifdfen „Sertital" unb „£>origon=
tat" ®ret)ftat)tt)atter ift bon einem gang edjten unb Eier»

oorragenben fdfmeig. ÜJteifter in ber 9ötafd)inen=Srand)e
erfunben unb in allen Snbuftrieftaaten patentirt morben.
®erfetbe ift berechtigt, unter alten bigler gebrachten
©pftemen in jeber Segielfung ben erften ißtap eingunelfmen.

Obiger ©talfttjalter, fabrigirt bon fprn. iftub. 9tö=
t fi e I i, med). SBerlftätte in DIten ift ber (Singige, mit

Schweizerischer Heizer- und

Maschinisten - Verband. Die
Sektion Zürich des Verban-
des schweiz. Heizer und Ma-
schinisten feierte am 3. Februar
in Hotel Pfauen in Hot-

tingen ihren zwanzigjährigen Bestand. Die Sektion

Zürich zählt 225 Mitglieder. Ihre Sektions-Kranken-
kasse hat während dieser Zeit an erkrankte Mitglieder
im ganzen 15,385 Fr. ausbezahlt. Verstorben stnd aus
der Sektion 40 Mitglieder. Der Gesamtverband
zählt in 22 Sektionen über 1300 Mitglieder. Seit dem

Bestände des Centralverbandes 1882 wurden aus der

centralisirten Sterbekasse an die Hinterlassenen

von 112 verstorbenen Mitgliedern die Summe von

01,180 Fr. ausbezahlt.
Bekanntlich ist neben dieser gegenseitigen Unterstutz-

ung der Hauptzweck des Verbandes die berufliche Aus-

bildung die Hauptsache. Diese geschieht durch Vorträge,
Kurse. Besuche von Anlagen, sowie Fachlitteratur u. s.

w. Mit dem Verband der Dampfkesselbesitzer steht der

Verein auf gutem Fuße.

Nach dem Jahresbericht des schweizerischen Werkmei-

sterverbandes weist dieser Verein auf Ende Dezember 1339

2665 Mitglieder auf, was für das abgelaufene ^Jahr
eine Zunahme von 279 Mitgliedern ausmacht. Im l;ahre

1899 bezahlte die Verbandskasse an die Hinterlassenen
von 19 verstorbenen Vereinsmitgliedern eine Sterbe-
summe von Fr. 12,500 und seit der Gründung des Ver-
bandes (1893) bei 80 Todesfällen eine Summe von
Fr. 38,800. Das Vereinsvermögen ist durch eine letzt-
jährige außerordentliche Vermehrung von Fr. 20,000
auf Fr. 64,000 angewachsen.

Ostschweizerische Glasermeister - Verbindung. Durch
ein Initiativkomitee wird die Bildung einer Vereinigung
der Glasermeister aus dem Gebiete von Glarus bis Chur
und Rorschach angestrebt zum Zwecke der Aufstellung
eines verbindlichen Preistarifes.

In Pruntrut hat sich ein Gewerbeverein gebildet,
hauptsächlich aus Bauhandwerksmeistern be-
stehend, die sich gegen eine schädigende Konkurrenz
schützen wollen und u. a. auch die Errichtung einer
permanenten Verkaufshalle beabsichtigen. Bereits sind
40 Mitglieder beigetreten.

Neuester Drehstahlhalter.
Schweiz. Patent und schweiz. Erfindung.

Einen wirklich praktischen „Vertikal" und „Horizon-
tal" Drehstahlhalter ist von einem ganz echten und her-
vorragenden schweiz. Meister in der Maschinen-Branche
erfunden und in allen Industriestaaten patentirt worden.
Derselbe ist berechtigt, unter allen bisher gebrachten
Systemen in jeder Beziehung den ersten Platz einzunehmen.

Obiger Stahlhalter, fabrizirt von Hrn. Rud. Rö-
theli, mech. Werkstätte in Ölten ist der Einzige, mit
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ttjelcîjem man opne benfetben auggufpannen unb opne
einen anbern ©tapt eingufeßen, tinfé unb rec£)tg bor=

wärtg, unb tinfg unb recßtg feitwärtg brepen^îann.
®iefen iiforgug ergiett man gang einfacp baburcp,;inbem
bie fecpgfantige ÎDiutter gelöft unb bei' SDreßfopf in bie

gewünfcpte ©tettung gebracht wirb, tpiebei pat mari
aucp ben großen Vorteil, baß beim nacp recptg brepen
nicpt bie gteidje ©cßneibftäcße in ©ebraudj fommt, wie
beim nadj tinfg brepen, fomit bec ©infaßftapl boppett
fo lang in ©ebraucp fein fann, beüor berfelbe wieber
gefcßliffen werben muß, woburcß eine bebeutenbe 9Jießr=

leiftung ergiett wirb.
3n großen ÜEßerfftätten, wo biete biefer ©taptpatter

balb im ©ebraud) fein werben, fann jebem ®reßer ein
Sortiment ©mfaßfiäßle auf einem ©tanbbrette beigege»
ben werben unb follectirt ber ©cßleifer ftetg bie abge=

nußten ©täpte unb erfeßt fie burdj gefdjtiffene Stüde,
wag baburcp mögticp ift, weit jebeö Seitftüd biefer
©taptpalterg nacp ©cpablonen fabrigiert wirb.

©g teucptet fomit jebem gacpinann fofort ein, wie
groß baburcp bie geiterfparuig Wirb unb jeber Arbeiter
ftetg r i cp t i g gefdjtiffene ©täpte benüßt, in wetcper §in=
fiept big jeßt uocp fetjr üiet gefünbigt wirb.

®ie ©infaßftäple finb aug gang @j;tra=Quatität ©pe--

giatftapt ßergeftellt unb finb bie tßierfantftöple mit ab=

gerunbeten Tanten berfepen, fobaß jebtoelcpe Strbeit
außer bem ©cpteifen bapinfättt. tiefer ißrofitftapt in
Stangen ift beim gabrifauten beg ©taptpalterg gu
bittigftem greife erpältlicp. ©benfo fönnen bei Unter=
geicpnetem ©infaßftäple abgefcpnitten, gepärtet unb ge=

fcptiffen bittigft begogen werben.
Um ben ©taplßalter in jebem gälte unb für atfe

3JietaIte gebraudjen gu fönnen, wirb fotdjer mit ®rep»
fopf für

'
SSierfanU, ober mit ®repfopf für fRunbftapt

angefertigt, wie obige Stbbitbungen geigen. ®ie ©täpte
werben mit ber ©tettfdjraube am pintern Sopfteite be=

feftigt, bie auf einen Keil wirft, fobaß ein ©enfen beg

©tapleg beim SDrepen auggefcptoffen ift.
gum fdjneïïen ©cpteifen ber ©täpte öermittetftScßeiben

ber rüpmlidjft befannten „Spemnißer 9îafOg=@cpmirgel=
fdjeibenfabrif" befinbet fiep gegenwärtig eine automa=
tijcpe ©epteifmafd^ine unter ftVnftruftion, wetepe iprer
©infaeppeit patber öon gebermann bebient werben fann
unb auf welcper ber ©tapt fcpnelt unb ftetg in ben

rieptigett SSinfel gefdjtiffen wirb.
®ie fämtticpen iöeftanbteite beg ©taptpalterg finb aug

beftem ©tapt gefipmiebet unb wie oben bewerft nadj
£epren augweeßfetbar fabrigiert, fobaß alte ©rfaßteite
jebergeit erpältlicp finb.

gn bie Ütugen fpringenb ift bei biefem ©taptpatter
fowopl bie pöcpfte ©taplerfparnig, inbem bie ©infaßfiapte
big auf ein gang furgeg ©tüd abgenüßt werben fönnen,
als aueß bie große föteprteiftung begfelben, ba bag föft»
ließe ©cpmteben ber ©täpte wegfällt.

Stngeficptg biefer großen Vorteile beg ©taptpalterg
bin id) oerfiepert, baß er fiep in furger geit fetbft in
attenSBerfftätten einfüpren unb feinegreunDeftnben wirb.

®iefer ©taptpatter wirb in 4 oerfepiebenen ©rößen
pergefteflt unb gwar:

9îo. 1, 2, 3,_ 4, mit ®infaß=
i ftäpten öon ®/s % Vs 1 " engt, bid, mit

fRunb= ober ißierfantftapl.

Â
rmaturenfabrik Zürich

lielert als Spezialität sämtliche Artikel iur

Gas- und WasserleitMiigs-Unternehmer
Abteilung Wasser-Armaturen. T

Ankerstrasse 110.

FfLÏALE
der

Armaturen- und o»
-»o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wlederrerkäufer auf Wunsch gratis und franko. 10
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welchem man ohne denselben auszuspannen und ohne
einen andern Stahl einzusetzen, links und rechts vor-

wärts, und links und rechts seitwärts drehenNann.
Diesen Vorzug erzielt man ganz einfach dadurch, Indem
die sechskantige Mutter gelöst und der Drehkopf in die

gewünschte Stellung gebracht wird. Hiebei hat man
auch den großen Vorteil, daß beim nach rechts drehen
nicht die gleiche Schneidfläche in Gebrauch kommt, wie
beim nach links drehen, sonnt der Einsatzstahl doppelt
so lang in Gebrauch sein kann, bevor derselbe wieder
geschliffen werden muß, wodurch eine bedeutende Mehr-
leistung erzielt wird.

In großen Werkstätten, wo viele dieser Stahlhalter
bald im Gebrauch sein werden, kann jedem Dreher ein
Sortiment Einsatzstähle auf einem Standbrette beigege-
ben werden und kollectirt der Schleifer stets die abge-
nutzten Stähle und ersetzt sie durch geschliffene Stücke,
was dadurch möglich ist, weil jedes Teilstück dieses

Stahlhalters nach Schablonen fabriziert wird.
Es leuchtet somit jedem Fachmann sofort ein, wie

groß dadurch die Zeitersparnis wird und jeder Arbeiter
stets richtig geschliffene Stähle benützt, in welcher Hin-
ficht bis jetzt noch sehr viel gesündigt wird.

Die Einsatzstähle sind aus ganz Extra-Qualität Spe-
zialstahl hergestellt und sind die Vierkantstähle mit ab-

gerundeten Kanten versehen, sodaß jedwelche Arbeit
außer dem Schleifen dahinfällt. Dieser Profilstahl in
Stangen ist beim Fabrikanten des Stahlhalters zu
billigstem Preise erhältlich. Ebenso können bei Unter-
zeichneten! Einsatzstähle abgeschnitten, gehärtet und ge-
schliffen billigst bezogen werden.

Um den Stahlhalter in jedem Falle und für alle
Metalle gebrauchen zu können, wird solcher mit Dreh-
köpf für Vierkant-, oder mit Drehkopf für Rundstahl
angefertigt, wie obige Abbildungen zeigen. Die Stähle
werden mit der Stellschraube am hintern Kopsteile be-

festigt, die aus einen Keil wirkt, sodaß ein Senken des

Stahles beim Drehen ausgeschlossen ist.
Zum schnellen Schleifen der Stähle vermittelst Scheiben

der rühmlichst bekannten „Chemnitzer Naxos-Schmirgel-
scheibensabrik" befindet sich gegenwärtig eine automa-
tische Schleismaschine unter Konstruktion, welche ihrer
Einfachheit halber von Jedermann bedient werden kann
und aus welcher der Stahl schnell und stets in den

richtigen Winkel geschliffen wird.
Die sämtlichen Bestandteile des Stahlhalters sind aus

bestem Stahl geschmiedet und wie oben bemerkt nach

Lehren auswechselbar fabriziert, sodaß alle Ersatzteile
jederzeit erhältlich sind.

In die Augen springend ist bei diesem Stahlhalter
sowohl die höchste Stahlersparnis, indem die Einsatzstähle
bis aus ein ganz kurzes Stück abgenützt werden können,
als auch die große Mehrleistung desselben, da das köst-
liehe Schmieden der Stähle wegfällt.

Angesichts dieser großen Vorteile des Stahlhalters
bin ich versichert, daß er sich in kurzer Zeit selbst in
allen Werkstätten einführen und seineFreunoe finden wird.

Dieser Stahlhalter wird in 4 verschiedenen Größen
hergestellt und zwar:

No. 1, 2, 3, 4, mit Einsatz-

stählen von 6/s °/s Vs 1 " engl. dick, mit
Rund- oder Vierkantstahl.
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äRit greifen unb SRuftern ftetjt gerne gu ®ienften,
bec Meinoertreter für bie ©cbtoeig: @. SBibmer, ©pe*
gialroerfgeuggefcbäft, -öirfctjmattftraffe 44, Sutern.

Keuer (5eïjrfd)netb=üunrßt.
(Sine febr prattifc^e amerifanifcbe fReubeit, bie für

jeben ©freiner unentbehrlich iff, wirb mit biefem ©ehr»
fd)neib=lpparat auf ben ÏRarft gebraut.

unb Schrauben nur 800 ©ramm ferner, ift mit SBinfe!»

anfdjlag, ©cala mit 7 berfdjieb. ©errungen 25, 30, 45,
90 ©rab, bie buret) ©infdjnitte unb ©teüfdjraube rege»
liert Werben unb ©ägefübrung berfetjen.

@r erfejjt im Sltelier bie teure ©e^runggfdjneibma»
fd)ine unb fann be? Meinen ©eroidjte? unb ber geringen
iRaumberbrängung falber in ber ÜSSerfgeugfifte auf jeben
Irbeitgplah mitgenommen merben.

®er Ipparat fann raie ber ©etjrblod an jebe§ be=

liebige ©titcf tpolg angelegt raerben. 3" fdmeiben bon
fRafjmen rairb berfelbe mit 2 Schrauben etwa? erljöfjt
an bie San! feftgemad)t, fo bafs bie fftaljmen unten burdj»
laufen. 118 ©äge fann jeber gud)8fd)roang mit ober
oljne fRüden gebraucht raerben.

®er Ipparat bürfte fid) bei ben ©djreinern feiner
praftifdjen gonftruftion unb be? billigen greife? falber
(gr. 12.—.) fefjr balb beliebt machen.

3u begießen buret) bie befannte SBerfjeugtjanblung
S. ©djroargenbacb in ©enf.

*Berfd)te&ene§.

gonïorbatê»©eotnctcv. 3roifd)en ben gantonen 3üricb,
Sern, Sutern, ©olotljurn, Safelftabt, Safellanb, Schaff»
häufen, @t. ©alten, largau, ®b"rgau ©raubünben
beftetjt feit 1868 ein gonforbat für gemeinfdjaftlidje
Prüfung ber' ©eometer unb beren greigügigfeit im @e»

biete ber gonforbat?fantone. Sermeffungen bon ©runb
unb Soben im ©ebiete ber gonforbatgfantone, für welche

amtliche ©laubroürbigfeit in Infprud) genommen raerben
railï, follen laut Irt. 1 nur bon folgen ©eometern ait?»
geführt raerben, meiere l)iefür ein fßatent erraorben haben,
ißon ber fßrüfung§fonfereng ber fonforbierenben gantone
würbe nun unterm 25. Januar 1900 nadjfteljenb ge»
nannten ißerfonen ba? fßatent als gonforbatggeometer
erteilt: Safob .^einrieb Sojfbarb bon Dberembrad) in
®bnlroeil, SBalter frisier bon glaad) in Spfs, g't, Sern,
fRubolf S8ler bon ißfäffifon in fÇrauenfelb; 3afob grieb»
ridj gnupp bott 3üricf), i" (@t. ©allen); 3ob- ©mil
Sattmann bon SBtjla in 3bïid) ; Safob ©tiefei bon §a»
genbud)»©djneit in fRomanSljorn; ^qu8 ©urber bon unb
in 3ürid); Ipan? ®e;rtor bon unb in geuertbalen; Imi
Saxler bon Sottenropl, largau; Irnolb Sepeler bon
@uggi8berg, Sern; Safob Surfbarb bon @ummi?roalb,
Sern; Dtto ®ietf(bp Con fRbeinfelben, largau; fjohan»
ne? §ug bon fRamfen, ©cbaffbaufen; Iboif grei? bon
Sgnad), ®b"rgau; ©tefan Suifoni bon ©tabio, ®effin;
©mil 9Reier bon Särfdjrat)!, ©olotburn; Slbolf aReper
bon ©ebaffbaufen; llppon? 9Rid)aub bon graffe?, grei»
bürg; Johanne? ^ßeter bon ©fcfjlifon, ®b^gau; ©mil
iRügger bon äRaitren-Serg unb Çeftor ©cbmafjmann
bon Stiften, SafeHanb.

®aMif)ff(bifffabrt auf beut Qüricbfee. ®ie ®ampf=
fçbraalbengefellfibaft bat ber fidj in Siquibation befinb»
lidqen ®amfofbootgefetïfc£)aft SBäbenSraeil bie beiben neuen,
fd)önen ®ampfboote „2Bäben8roeil" unb „©peer", bie

gr. 250,000 gefoftet haben, um ffra. 80,000 abgefauft,
unter ber Sebingung, bab bie neue Severin im ©ommer
raäbrenb ber brei näd)ften ^abre täglid) 3—4 gurfe
graifdien 3üricb unb 2ßäben8raeil auêfûbre mit Sebienung
ber Stationen ©rlenbad), §errliberg unb ÜReilen.

Saitiucfeii iit ^üvtcf). ®er erweiterte Sorftanb bes

3ürd>er Serfd)önerung§berein8 will laut einem in letter
©iijung gefaxten Sefî^tub bie Snitiatibe ergreifen für
©rftellung einer großen fi^ônen S o l i è r e im Selboirparf.

©aëuierf Jorgen. Sffiie gut beraten bie ©emeinbe
Jorgen roar, at8 fie bie ©rftellung eine8 eigenen ®a8=
werfe? befcblofj, beweift ber je^t fd)on, bor Seginn ber
Sauten, ftet? burd) neue Inmelbungen fid) fteigernbe
fpätere ©efamtfoufum. Sefcbeiben gerechnet, fann ba?
SBerf je|t febon mit über 115,000 gubifmeter Sab^eä»
berbraud) rechnen unb ift baburef) auf eine abfolut fidjere
©runblage gefteüt.

iRette Jabrifliaute. ®ie girma Sßeber u. Sofe»
harb infRuffifon fte£)t im Segriffe, eine gro§e
mecbanifäje ©eibenraeberei mit ®ampfbetrieb ein»

gurichten. gn bem gegen 80 SReter langen ©ebäube
follen 170 SBebftüble unb bie nötigen,Sorarbeitmafd)inen

-

Bächtold'scheBenzin- MflTflDI?
Briiiiler's Gas- iWülJ 2 llftlf

kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem
Brennstoff-Verbrauch,

liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 259t

K. Binkert - Siegwart, Ingenieur, Basel.
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Mit Preisen und Mustern steht gerne zu Diensten,
der Alleinvertreter für die Schweiz: E. Widmer. Spe-
zialwerkzeuggefchäft. Hirschmattstrasse 44. Luzern.

Neuer Gehrschneid-Avvarkl.
Eine sehr praktische amerikanische Neuheit, die für

jeden Schreiner unentbehrlich ist. wird mit diesem Gehr-
schneid-Apparat auf den Markt gebracht.

und Schrauben nur 800 Gramm schwer, ist mit Winkel-
anschlug, Scala mit 7 verschied. Gehrungen 25, 30. 45,
90 Grad, die durch Einschnitte und Stellschraube rege-
liert werden und Sägeführung Verseheu.

Er ersetzt im Atelier die teure Gehruugsschueidma-
schine und kann des kleinen Gewichtes und der geringen
Raumverdrängung halber in der Werkzeugkiste auf jeden
Arbeitsplatz mitgenommen werden.

Der Apparat kann wie der Gehrblock an jedes be-

liebige Stück Holz angelegt werden. Zum schneiden von
Rahmen wird derselbe mit 2 Schrauben etwas erhöht
an die Bank festgemacht, so daß die Rahmen unten durch-
laufen. Als Säge kaun jeder Fuchsschwanz mit oder
ohne Rücken gebraucht werden.

Der Apparat dürfte sich bei den Schreinern seiner
praktischen Konstruktion und des billigen Preises halber
(Fr. 12.—.) sehr bald beliebt machen.

Zu bezieheit durch die bekannte Werkzeughandlung
I. Schwarzen bach in Genf.

Verschiedenes.

Koukordats-Geometcr. Zwischen den Kantonen Zürich,
Bern, Luzerit. Solothurn, Baselstadt, Baselland, Schaff-
Hausen, St. Gallen, Aargau, Thurgau und Graubünden
besteht seit 1868 ein Konkordat für gemeinschaftliche

Prüfung der Geometer und deren Freizügigkeit im Ge-
biete der Konkordatskantone. Vermessungen von Grund
und Boden im Gebiete der Konkordatskantone, für welche

amtliche Glaubwürdigkeit in Anspruch genommen werden
will, sollen laut Art. 1 nur von solchen Geometern aus-
geführt werden, welche hiesür ein Patent erworben haben.
Von der Prüfungskonferenz der konkordierenden Kantone
wurde nun unterm 25. Januar 1900 nachstehend ge-
nannten Personen das Patent als Konkordatsgeometer
erteilt: Jakob Heinrich Boßhard von Oberembrach in
Thalweil, Walter Fisler von Flaach in Lyß, Kt, Bern,
Rudolf Jsler von Pfäsfikon in Frauenfeld; Jakob Fried-
rich Knupp von Zürich, in Mels (St. Gallen); Joh. Emil
Lattmann von Wyla in Zürich; Jakob Stiefel von Ha-
genbuch-Schneit in Romanshorn; Hans Surber von und
in Zürich; Hans Textor von und in Feuerthalen; Ami
Basler von Bottenwyl. Aargan; Arnold Beyeler von
Guggisberg, Bern; Jakob Burkhard von Summiswald,
Bern; Otto Dietschy von Rheinfelden, Aargau; Johan-
nes Hug von Ramsen, Schaffhausen; Adolf Kreis von
Egnach, Thurgau; Stefan Luisoni von Stabio, Tessin;
Enül Meier von Bärschwyl, Solothurn; Adolf Meyer
von Schaffhausen; Alphons Michaud von Frasses, Frei-
bürg; Johannes Peter von Eschlikon, Thurgau; Emil
Rügger von Mauren - Berg und Hektor Schmaßmann
von Bukten, Baselland.

Dampfschifffahrt auf dem Znrichsee. Die Dampf-
schwalbengesellschaft hat der sich in Liquidation befind-
lichen Dampfbootgesellschast Wädensweil die beiden neuen,
schönen Dampfboote „Wädensweil" und „Speer", die

Fr. 250,000 gekostet haben, um Fr. 80,000 abgekauft,
unter der Bedingung, daß die neue Besitzerin im Sommer
während der drei nächsten Jahre täglich 3—4 Kurse
zwischen Zürich und Wädensweil ausführe mit Bedienung
der Stativneu Erlenbach, Herrliberg und Meilen.

Bauwesen iu Zürich. Der erweiterte Vorstand des

Zürcher Verschönerungsvereins will laut einem in letzter
Sitzung gefaßten Beschluß die Initiative ergreifen für
Erstellung einer großen schönen Volièreim Belvoirpark.

Gaswerk Horgcn. Wie gut beraten die Gemeinde
Horgen war, als sie die Erstellung eines eigenen Gas-
Werkes beschloß, beweist der jetzt schon, vor Beginn der
Bariten, stets durch neue Anmeldungen sich steigernde
spätere Gesamtkousum. Bescheiden gerechnet, kann das
Werk jetzt schon mit über 115,000 Kubikmeter Jahres-
verbrauch rechnen und ist dadurch auf eine absolut sichere

Grundlage gestellt.

Neue Fabrikbaute. Die Firma Weber u. Boß-
hard in Russikon steht im Begriffe, eine große
mechanische Seidenweberei mit Dampfbetrieb ein-
zurichten. In dem gegen 80 Meter langen Gebäude
sollen 170 Webstühle und die nötigen.Vorarbeitmaschinen

- «

kSoktolÂ'Zà kvnà- M D

8à- vortmîiMà àsàineu, mit Kerin^àm
LremàM-Veà'àuà,

iiàrt /u à- Vvrtràr: 2591

»1. - ktrxn«nt. iGàk,


	Neuester Drehstahlhalter

